
Herzlich Willkommen

Referent: Markus Loth

SHK Handwerksmeister / Sachverständiger für Gefährdungsanalysen 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der HWK–Berlin

Änderungen und Ergänzungen rund um die  
Technischen Regeln zur Trinkwasserinstallation

info@Loth-Gutachter.de
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Normenhierarchie in Deutschland 

Infektionsschutzgesetz

AVBWasserV
Trinkwasserverordnung 

Technische Regeln 

DIN EN1717 
DIN EN 806-5

Allgemein anerkannte Regeln der Technik

Gesetze / Grundgesetz 



AVBWasserV

1976 vom Bundesrat verabschiedet – 1.April 1980 in Kraft getreten
3



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

AVBWasserV

 (11.12.2012)



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

11 Leitlinien für Wasserzähleranlagen / DIN 1988-200



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

Quelle:Neoperl

Ventilkombination

Einsteck-Rückflussverhinderer

Rückflussverhinderer

EA EA

EB



7

WAL 



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

Eigentumsverhältnisse und Wartungspflichten

EA

Kontrollierbarer 

Rückflussverhinderer - EA

Wartung Gemäß DIN EN 

806-5 Tabelle A1 – Nr.12

           Jährlich Rückflussverhinderer gehört dem Wasserversorger



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

Eigentumsverhältnisse und Wartungspflichten

EA

Kontrollierbarer 

Rückflussverhinderer - EA

Wartung Gemäß DIN EN 

806-5 Tabelle A1 – Nr.12

           Jährlich Ventilkombination gehört dem Betreiber / Kunden 



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

Eigentumsverhältnisse und Wartungspflichten

EA

Kontrollierbarer 

Rückflussverhinderer - EA

Wartung Gemäß DIN EN 

806-5 Tabelle A1 – Nr.12

           Jährlich 

Rückflussverhinderer gehört dem Betreiber / Kunden 



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

Eigentumsverhältnisse und Wartungspflichten

Nicht kontrollierbarer 

Rückflussverhinderer - EB

Wartung Gemäß DIN EN 

806-5 Tabelle A1 – Nr.13

Austausch alle 10 Jahre 

Rückflussverhinderer gehört dem Wasserversorger 



Absicherung an der Übergabestelle zum  

öffentlichen Wasserversorger

DIN EN 1717 / 08-2011

geplante 

Formulierung

in der kommenden

DIN EN 1717
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§ 12 Kundenanlage

     bestimmt unter anderem, dass Trinkwasseranlagen nur nach 

den anerkannten Regeln der Technik geändert und unterhalten 

werden dürfen.

 

     Darüber hinaus legt sie fest, dass Neuinstallationen oder 

wesentliche Änderungen in der Hausinstallation nur durch ein 

zugelassenes Installationsunternehmen, 

     das die Regeln der Technik  beherrscht,- und Anwenden muss, 

zugelassen sind.

AVBWasserV

Welche Arbeit ist eine wesentliche Änderung ? 
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AVBWasserV
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AVBWasserV

Achtung: 

Bereits unterschriebene 

Anträge zum Hausanschluss 

sollten beim Versorger oder 

Netzbetreiber wiederrufen 

werden wenn kein Auftrag 

Zustande gekommen ist !
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AVBWasserV

Die Eckventile wurden nicht verändert.

Auch die vorhandene Küchenarmatur 

wird wieder verwendet

An das Eckventil wurden Flex-

Schlauchverlängerungen 

angeschlossen.

Diese wurden mit den Flexschläuchen 

der Spültischarmatur verbunden.

Welche Arbeit ist eine wesentliche Änderung ? 
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AVBWasserV

Landgericht Berlin 2023: 

Liegt eine wesentliche Änderung, durch Montage einer 

Flex-Schlauchleitung hinter dem Eckventil vor ?

Urteilsbegründung:

Hinweis: Jeder Fall ist ein Einzelfall !
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AVBWasserV

Konkretere Aussagen in der Normung helfen der Praxis !

Beispiel flexible Schläuche:

Entwurf DIN EN 806-2 /2024
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Markus Loth Dozent für Haustechnik

TRINKWASSERVERORDNUNG 2023 

23.09.202520
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TRINKWASSERVERORDNUNG  

2001 (2020) 2023  

Insgesamt

 7 Abschnitte

25 Paragraphen 

5 Anlagen 

45 Seiten 

Insgesamt

 16 Abschnitte

72 Paragraphen 

7 Anlagen

70 Seiten  
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TRINKWASSERVERORDNUNG
§17 Trinkwasserinstallationen aus Blei
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TRINKWASSERVERORDNUNG
§17 Trinkwasserinstallationen aus Blei

In der Praxis gestaltet sich eine anzeige 

bzw. eine Meldung mit viel Zeitaufwand 

verbunden ist. 

Keine Meldung erforderlich wenn der

Betreiber einen neitnahmen Rückbau der

Bleileitung beauftragt hat. 
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Der ZVSHK hat für Innungs- und 

Fachverbandsmitgliedern ein Meldeformular 

entworfen.

Beschreibbare PDF-Datei 

https://de.freepik.com
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TRINKWASSERVERORDNUNG
§14 Allgemeine Anforderungen an Werkstoffe und Materialien für die Errichtung 

oder Instandhaltung Wasserversorgungsanlagen  
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§14 Allgemeine Anforderungen an Werkstoffe und Materialien für die Errichtung 

oder Instandhaltung Wasserversorgungsanlagen  
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TRINKWASSERVERORDNUNG
§14 Allgemeine Anforderungen an Werkstoffe und Materialien für die Errichtung 

oder Instandhaltung Wasserversorgungsanlagen  

Quelle Copilot

https://www.umweltbundesamt.de/sites/defa
ult/files/medien/publikation/long/3782.pdf



28

Von den Herstellern sollte ein 
zertifizierungsnachweis einer akkreditierten 
Stelle (z.B. DVGW) vorliegen.

Nach §16 der Trinkwasserversorgung 

besteht eine Konformitätsvermutung wenn 

die Hersteller ihr Produkt von einem 

akkreditierten Zertifizierer zertifizieren 

lassen.



29Markus Loth, Dozent für Haustechnik

TRINKWASSERVERORDNUNG    §41 Stelle der Probenahme

Keine neuen Informationen zur Probenahme

In der zukünftigen W551-1 

sind wesentliche Änderungen 

zum Thema Probenahme, 

Temperaturmessung enthalten 



30Markus Loth, Dozent für Haustechnik

W 551 – 9.1 Untersuchungsstellen

 Systemische/ orientierende Untersuchungen

Sowie PWC am

 Hausanschluss
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VDI 6023-Blatt-1 - Probenahmestellen
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DIN–Normen allgemein anerkannte Regeln der Technik

33

VDI 6023-1

September 2023

EN 1717

Entwurf Juli 2023

Überarbeitung

W551 Teile 1-8
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Überarbeitung

W551 Teile 1-8
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VDI 6023-Blatt-1

 

VDI 6023-1

September 2023
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1

 



42

Gilt die  VDI 6023-Blatt-1   als anerkannte Regel der Technik?

 

Quellenangaben überprüfen ! 

Quelle Copilot
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DIN EN 1717 / DIN 1988-100

• Der Entwurf erschien am 

26.05.2023.

• Eine Stellungnahme 

wurde bis 26.Juli 2023 

erbeten.

• Seit dem Ende der 

Einspruchsfrist ist die DIN 

EN 1717 bis heute nicht 

Final fertiggestellt bzw. 

veröffentlicht worden. 
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DIN EN 1717 - Anwendung in der Praxis 



Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

Beispiel Nr. 1  

Fäkalienhaltiges Wasser einer Toilette

1.) Bestimmen der Flüssigkeitskategorie = 3 / 5 

2.) Bestimmen der Sicherungseinrichtung aus Schutzmatrix



Beispiel Nr. 1  

Absicherung der WC-Anlage 

nur mit 

Freien Auslauf 

Rohrunterbrecher



Beispiel Nr. 1  

Freier Auslauf = min. 20 mm 

Fäkalienhaltiges Wasser einer Toilette

Freier Auslauf / AC (Kat.3)

Rohrunterbrecher DC (Kat.5)



Beispiel Nr. 2  
Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

„Gartenwasserhahn“ 

1.) Bestimmen der Flüssigkeitskategorie = 5   
2.) Bestimmen der Sicherungseinrichtung aus Schutzmatrix = ??



Beispiel Nr. 2  

Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

„Gartenwasserhahn“ 

3.16 

nicht-häuslicher Gebrauch 

jeder Gebrauch in Zusammenhang mit gewerblichen Aktivitäten in Industrie, 

Handel, Landwirtschaft und Gesundheitswesen usw. Jeder Gebrauch 

bezüglich privater oder öffentlicher Schwimmbecken sowie öffentlicher Bäder 

3.9 

häuslicher Gebrauch 

jeder Gebrauch von Trinkwasser in Wohnhäusern oder ähnlichen Gebäuden 

Üblicher Gebrauch, sowohl in Wohnungen und Wohnhäusern als auch in 

Hotels, Schulen, Büros, öffentlichen Gebäuden usw. (z. B. Küchenspüle, 

Waschbecken, Badewanne, Dusche, WC, Trinkwassererwärmer, 

haushaltsübliche Wasch- und Geschirrspülmaschine, Bidet, zentrale 

Trinkwassererwärmer, Gartenbewässerung); 

Risikominimierung 

      ist möglich 

Risikominimierung 

  ist nicht möglich 



Risikoabminderung für den häuslichen Bereich nach EN 1717

51

Beispiel Nr. 2  
Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

„
G
a
rt
e
n
w
a
s
s
e
rh
a
h
n
“

 Risikominimierung 

      ist möglich 



Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

„Gartenwasserhahn“

                                    mit 

                  Sicherungskombination 

                                     HD 

Beispiel Nr. 2  

Quelle: Firma Schlösser



Der Widerspruch zwischen der EN 1717 und DIN 1988-100 

Unterflur-Beregnungsanlagen für Grünflächen 

Wie auch bei der Gartenzapfstelle           wird die Flüssigkeitskategorie mit „5“ 

bewertet. 

Reicht eine Sicherungskombination „HD“ zur Absicherung des Anschlusses 

einer Unterflurbewässerung aus? 
Risikominimierung  ist möglich 



Der Widerspruch zwischen der EN 1717 und DIN 1988-100 

Unterflur-Beregnungsanlagen für Grünflächen 

Risikominimierung 
      ist möglich 



Der Widerspruch zwischen der EN 1717 und DIN 1988-100 

Unterflur-Beregnungsanlagen für Grünflächen 

Die Flüssigkeitskategorie wird gemäß EN 1717 von „Kat.5“ auf „Kat.4“ in der 

Risikoeinstufung gemindert.

z.B. Systemtrenner „BA“ 



Der Widerspruch zwischen der EN 1717 und DIN 1988-100 

Unterflur-Beregnungsanlagen für Grünflächen 

DIN 1988-100 „Tabelle zur Anwendung“ im Anhang 



Der Widerspruch zwischen der EN 1717 und DIN 1988-100 

Unterflur-Beregnungsanlagen für Grünflächen 

Im Bezug auf  Sicherheit und zum Schutz der menschlichen Gesundheit kann 

die nationale Ergänzungsnorm DIN 1988-100 die Regelung verschärfen. 

Systemtrenner „BA“ 
Freier Auslauf „AA-AB-AD“



Mögliche Arten der Reinigung 

DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 

Feuchtes Toilettenpapier

Gar nicht !



In einem neu errichteten Hotel wurden alle 

Zimmer mit einer Schlauchbrause neben 

der WC-Anlage ausgestattet. 

DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-Anlage 

Ausgangssituation – Sachverständigengutachten 

Eine Freigabe bzw. eine Abnahme der 

Trinkwasseranlage wurde seitens des 

Gesundheitsamtes abgelehnt.
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DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 



= min. 20 mm 

Fäkalienhaltiges Wasser einer Toilette

Freier Auslauf

Rohrunterbrecher DC

DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 

WC-Anlage ist Risiko 

nach  Kategorie „5“ 

daher Absicherung über 

• Freien Auslauf  „AA-

AB-AD“

 

• Rohrunterbrecher „DC“



Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

„ Risikominimierung - Schlauchanschluss im Bereich der WC-Anlage “ 

3.16 

nicht-häuslicher Gebrauch 

jeder Gebrauch in Zusammenhang mit gewerblichen Aktivitäten in Industrie, 

Handel, Landwirtschaft und Gesundheitswesen usw. Jeder Gebrauch 

bezüglich privater oder öffentlicher Schwimmbecken sowie öffentlicher Bäder 

3.9 

häuslicher Gebrauch 

jeder Gebrauch von Trinkwasser in Wohnhäusern oder ähnlichen Gebäuden 

Üblicher Gebrauch, sowohl in Wohnungen und Wohnhäusern als auch in 

Hotels, Schulen, Büros, öffentlichen Gebäuden usw. (z. B. Küchenspüle, 

Waschbecken, Badewanne, Dusche, WC, Trinkwassererwärmer, 

haushaltsübliche Wasch- und Geschirrspülmaschine, Bidet, zentrale 

Trinkwassererwärmer, Gartenbewässerung); 

Risikominimierung 

      ist möglich 

Risikominimierung 

  ist nicht möglich 

DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 



Risikoabminderung für den häuslichen Bereich nach EN 1717

63

Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

Risikominimierung 

      ist nicht möglich 

DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 



Schutzmatrix der Sicherungseinrichtungen und der zugeordneten  

                                Flüssigkeitskategorien 

DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 

Risikominimierung 

  ist nicht möglich 



DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-Anlage 



DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 

Risikominimierung 

  ist nicht möglich 

Keine Absicherung nach 

           „EB“

           „ED“

           „HC“ 

        zulässig 



DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-

Anlage 



DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-Anlage 

Ausgangssituation – Sachverständigengutachten 

WC-Anlage ist Risiko 

nach  Kategorie „5“ 

daher Absicherung über 

• Freien Auslauf  „AA-

AB-AD“

 

• Rohrunterbrecher „DC“

Bei einer WC-Anlage mit 

Schlauchanschluss ist eine 

Risikoabminderung nicht 

zugelassen 

• Rückflussverhinderer „ED – 

ED“

 

• Automatischer Umsteller  

„HC“



DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-Anlage 

Lösungen ?

Rohrunterbrecher „DC“
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Praktische Umsetzung schwierig !



DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-Anlage 

Lösungen ?

Freier Auslauf – Trennstation (Kat.5)  

Die Armatur wird mit Kalt- und 

Warmwasser versorgt. 

Die Trennstation muss PWC 

und PWH absichern.

Aber möglich….



DIN EN 1717 - Schlauchanschluss im Bereich der WC-Anlage 

Lösung Zugelassene WC-Anlagen mit Hygiene- 

Intimduschen  
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➢ Anforderungen an Betrieb und Wartung  

    gelten für:
 Trinkwasserinstallationen innerhalb von Gebäuden

 Rohrleitungen außerhalb von Gebäuden, 
aber innerhalb von Grundstücken

➢Anschlussnehmer – Betreiber – ist für die 
Instandhaltung verantwortlich.

➢Informations- und Instruktionspflicht gegenüber dem 
Betreiber hat der:

– Planer oder 

– Fachbetrieb,

EN 806-5 Ab.1 ANWENDUNGSBEREICH

73



Abschnitt 1:  ANWENDUNGSBEREICH

➢ VOB DIN 18381 verlangt die Einweisung des Betreibers.
Dazu gehören auch die notwendigen Inspektions- und 
Wartungsverpflichtungen.

➢ TrinkwV § 9 Abs. 7 verlangt eine regelmäßige Instandhaltung

➢ Weitere Forderungen:

• BGB § 536 

▪ Verkehrssicherungspflichten

• BGB § 823

▪ mietvertragliche Haftung

• AVBWasserV § 12 

▪ Instandhaltungspflicht des Anschlussnehmers

74



https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__536.html

75



HÄUFIGKEIT FÜR DIE INSPEKTION UND WARTUNG VON BAUTEILEN FÜR TRINKWASSER-
INSTALLATIONEN

Tabelle A.1 enthält Angaben zur Häufigkeit für die Inspektion und Wartung 

von verschiedenen Bauteilen für Trinkwasser-Installationen

76



FORTSETZUNG TABELLE A.1

77



FORTSETZUNG TABELLE A.1
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Bleiben Sie Gesund und halten Sie durch… 

Referent: Markus Loth

SHK Handwerksmeister / Sachverständiger für Gefährdungsanalysen 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der HWK–Berlin

Änderungen und Ergänzungen rund um die Technischen Regeln zur      

                                            Trinkwasserinstallation

info@Loth-GuDachter.de
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